
Bushaltestelle Gartenstraße (Linien 682 und 685)

Das Konzert
findet zur Eröffnung der  
neuen Museumssaison am  
Samstag, den 23. März 2019 
um 17.00 Uhr im Fabrik-
museum Roth statt.
Der Eintritt ist frei; 
Spenden sind willkommen.

Historischer Verein Roth e.V. 
Fabrikmuseum
Obere Mühle 4
91154 Roth
Tel. 0 91 71/6 05 64
info@fabrikmuseum-roth.de
www.fabrikmuseum-roth.de

Öffnungszeiten
Vom 24. März bis zum  
27. Oktober 2019 jeweils  
sonntags von 13.30 Uhr bis 
16.30 Uhr Uhr.  
Gruppenführungen ab  
10 Personen jederzeit nach 
Voranmeldung.

Geben Sie acht!
Lieder aus dem 

letzten Jahrtausend
23. März 2019, 17.00 Uhr

Monika Maier-Peuschel
Gesang

Thomas Peuschel
Klavier
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Geben sie acht!
Ein Konzertabend mit 
Liedern aus dem letzten Jahrtausend  
von Georg Kreisler, Kurt Weill, u.a.

Sie hören…

…von Georg Kreisler (Musik + Text):

❙ Sie ist ein herrliches Weib
❙ Fridolin
❙ Im Theater ist nichts los 
❙ Ich hab ka Lust 
❙ Mein Weib will mich verlassen 
❙ Zu leise für mich
❙ Die Wahrheit vertragen sie nicht 
❙ Geben Sie acht
❙ Sport ist gesund

…von Kurt Weill (Musik):

❙ Nannas Lied
 (Text: Bert Brecht)
❙ Surabaya Johnny
 (Text: Bert Brecht) 
❙ Der Abschiedsbrief 
 (Text: Erich Kästner)

…von Friedrich Hollaender (Musik + Text):

❙ Die zersägte Dame

…von Michel Emer (Musik + Text):

❙ L‘Accordéoniste

…von Angel Cabral (Musik):

❙ La Foule 
 (Text: Michel Rivgauche)

…von Charles Dumont (Musik):

❙ Je ne regrette rien 
 (Text: Michel Vaucaire)

Änderungen vorbehalten.

Monika Maier-Peuschel 
wühlte schon als Kind mit 
Begeisterung in der alten 
Kleiderkiste, um die Köni-
gin der Nacht im Wohn-
zimmer in passender Robe 
zum Besten zu geben. 
Momentan vor allem mit 
der Pop-Band „Tough Talk” 
auf der Bühne zu sehen, 
erleben Sie sie heute 
Abend wieder einmal mit 
großer Kleinkunst.

Thomas Peuschel  
spielt seit seiner Kindheit 
Klavier und entschied sich 
später noch, den Takt anzu-
geben. 
Auch vor ihm hat die fort-
schreitende Digitalisierung 
nicht halt gemacht, aber am 
heutigen Abend greift er ab-
solut analog in die (Klavier-)
Tastatur.




